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Der VIII. Deutsche Bauernkongreß formulierte 
als eine Hauptaufgabe der sozialistischen Land
wirtschaft den schrittweisen Übergang zu indu
striemäßigen Produktionsmethoden. Damit er
gaben sich neue, größere Aufgaben für unser 
Kombinat Fortschritt in Neustadt, dem größten 
Landmaschinenkombinat der DDR. Verantwort
lich für die komplexen Maschinensysteme Ge
treidebau und Halmfutterbau, hatte unser Kom
binat zunächst eine äußerst komplizierte und 
volkswirtschaftlich erstrangige Aufgabe zu lö
sen: Die Entwicklung eines Hochleistungsmäh

dreschers in der Hälfte der international üb
lichen Frist. Dieser Mähdrescher mußte in sei
nen Parametern dem Welthöchststand entspre
chen.

Konstrukteure werden Schrittmacher

Ein Teil der Konstrukteure unseres Kombinates 
zeigte sich anfangs in eine Konzeption verliebt, 
die lediglich eine verbesserte Ausgabe des her
kömmlichen Mähdreschers vorsah. Die Partei
leitung entfachte in Aussprachen und Versamm
lungen unter Einbeziehung der Betriebszeitung 
zielstrebige Auseinandersetzungen mit dieser 
Erscheinung der Selbstzufriedenheit. Die Par
teileitung wies nach, daß jede zögernde oder 
selbstzufriedene Einstellung zu den Aufgaben 
der Forschung und Entwicklung Rückschritt 
bedeutet. Es ging darum, ein neues Denken der 
Leiter und schließlich aller Werktätigen durch
zusetzen. Der Kombinatsdirektor, Mitglied der 
Parteileitung, leitete in Zusammenarbeit mit 
dem zuständigen Ministerium und der WB 
Maßnahmen ein, die die Konzentration auf die 
neue Aufgabe sicherten. Daraus ergab sich, daß 
sich das Kombinat nun entsprechend den pro
gnostischen Einschätzungen und der nationalen 
sowie internationalen Spezialisierung nur noch 
auf sechs Haupterzeugnisse zu konzentrieren 
hatte.
Als die Konstrukteure von der großen Bedeu
tung des neuen Entwicklungsprojektes über
zeugt waren, begannen sie selbst, die Arbeit zu 
forcieren. Freilich gab es anfangs auch noch 
Stimmen, die mit Skepsis auf die kurzbemessene 
Entwicklungszeit verwiesen. Die Parteileitung 
drängte darauf, von Anfang an die wirksamsten 
Formen der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
zu nutzen und gleichzeitig die Gemeinschafts-

Um eine möglichst schnelle Auf
nahme des Dauerbetriebes ringt 
gegenwärtig das junge Betriebs
kollektiv der neuerbauten Me
thanchlorierunganlage des Elek
trochemischen Kombinates Bitter
feld. Unser Bild zeigt Dipl.-Ing. 
Rudolf Eidner (vorn) und Chemie
ingenieur Lothar Ebel im zentra
len Leitstand der Anlage. Diese, 
überwiegend von Jugendlichen 
erbaute und künftig als Jugend
objekt betriebene Großanlage, 
arbeitet nach einer völlig neuen 
Technologie.
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